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Donnerstag, den 2. April.

Amtliche Bekanntmachungen.
.-lc10t] Bekanntmachung.

Nachdem durch § 62 der Kreisordnung vom l3. Dezember 1872 den Amtsvorsiehern das
Recht beigelegt worden ist, nicht nur für den Umfang einer einzelnen Gemeinde oder eines einzelnen
Gutsbezirks, sondern auch für den Umfang mehrerer Gemeinden oder Gutsbezirke und für den Um-
fang des ganzen Amtsbezirks Polizei-Strafverordnungen innerhalb derjenigen Grenzen zu erlassen,
welche durch das Gesetz vom il. März 1850 dem Verordnungs-Recht der früheren Ortspolizei-
Behörden gezogen waren, wird in Gemäßheit des § 5 des letztgenannten Gesetzes hierdurch festge-
setzt, daß zur Gültigkeit einer Polizei-Verordnung, weiche von einem Amtsvorsteher erlassen wird,
Folgendes erforderlich ist:

1. der Erlaß muß ausdrücklich auf den § 5 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom
il. März i850 und auf den § 62 der Kreisordnung Bezug nehmen, un·d als poiizeiliche
Vorschrift, Polizei-Verordnung oder Polizei-Reglement bezeichnet sein.

2. Ja dem Erlasse muß ausdrücklich bemerkt sein, daß der Amte?-Ausschuß seine Zustimmung
gegeben oder im Versagungsfal1 diese Zustimmung durch den Kreis-Ausschns: ergänzt worden ist.

3. Die Publikation des Crlasses erfolgt in der bisher für Publikation iocalpolizeilicher Ver-
ordnung vorgeschriebenen Weise.
Breslau, den 15. März 1874. .Königl. Regierung. Abtheilnng des Innern. Sack.

Namslau, den 30. März 1874.
Vorstehendes mache ich in höherem Aufträge hiermit bekannt.

M IOIi Namslau, den 3i. März 1874.
Die Herren Amtsvorsteher und Amtsvorsieher-Stellvertreter erhalten mit der diesmaligen Kreis-

blatt-Nummer je ein Exemplar einer Geschäfts·Jnstruetion nebst Formulare zu einem Geschäfts-Journale
und zu einem Neproductions-Kalender, welche vom Herrn Oberpräsidenten zur Vertheilung mir zugefertigt
worden. Den weiteren Bedarf hat der Buchdruckereibesißer Herr Opitz hierselbst, den Bogen gleichen
Papiers und Drucks für 6 Pfennige, zu liefern sich bereit erklärt. D

Siegel und Oblaten, die für sämmtliche Amtsbezirke von mir bestellt sind, werden den Herren
Amtsvorstehern binnen Kurzem zugehen. � Auch bin ich höhern Orts veranlaßt, die Herren Amtsvorsteher
darauf aufmerksam zu machen, daß in der Verlagsbuchhandlung von W. Clar, Friedrichsstraße Nr 6 zu
Breslau, eine Sammlung der bis zum Jahre 1868 für den Breslaner Regierungsbezirk erlassenen Polizei-
Verordnungen von Dr. Jaekel herausgekommen ist und ein Nachtrag von den seit den bis in die neueste
Zeit erlassenen Polizei-Verordnungen daselbst herauskommen wird, deren Anschaffung für den Gebrauch der
Amts-Bureaus sich empfehlen dürfte.

Außerdem werden die wichtigsten neueren Gesetze, die älteren sind soweit sie auf das polizeiliche
Gebiet sich erstrecken, größtentheils im Jäkel�schen Werke abgedruckt, zu beschaffen sein. «-

Als solche wichtigeren Gesetze sind zu erachten: das Reichsstrafgeset3buch, die Gewerbeordnung, das
Gesetz über den Unterstützungs-Wohnsitz und das bezügliche Ausführungs-Gesetz, das F:-eizügigkeits-Geseß
und das Gesetz über das Paßwesen.

M tot] Namslau, den St. März 1874.
Den Herren Amtsvorstehern werden mit der diesmaligen Kreisblatt-Nummer eine partie

Formulare zugesandt, und zwar:
a. zu Strafverfügungen,
d. zu Jnsinuations-Documenten über die Behändigung der -S-irafverfügungen,
e-. zu Anschreiben an die Ortsbehörden behufs Aushändigung der Strafverfügungen,
ei. zu Termins-Vorladungen,
e. zu Bescheinigungen über die erfolgte Behändigung der Vorladungen,
t". zu Nachweisungen der an- und abgezogenen vorläufig entlassenen Strafgefangenen,

mit dem Beifügen, daß der weitere Bedarf an dergl. Formularen auf Kosten der Amtsbezirke zu
beschaffen ist.



��-��»� 106 �����

-I 104J Namslau, den 3i. März 1874.
Anläßlich des bald nach den OIterieiertagen beginnenden Hans-Umbaues wird am X. Sonnabend,

den 4. April, die Ausräumung und Verlegung des bisherigen Landraths-Amts-Bureaux nach meinem Wohn-
hause vorgenommen werden, sodaß an diesem Tage nur die allerdringendsten Geschäfte-sachen zur Bearbeitung
gelangen können.

Die Ot·tsbehörden und Jnsassen des Kreises wollen daher am gedachten Tage den Geschiifts-Ber-
sehr mit meinem Burean aus den allerdringendsten beschränken und Schriftsachen direct an mich und in
meine Wohnung gelangen lassen.

Von Dienstag den 7. April ab befindet sich sodann auf die Dauer des Umbaues mein Amtslocal
in meinem W-ohngebäude rechts parterre, nach dem Garten gelegen, Eingang vom Hofe aus.

Der Königl. Landrath. Salice Contessa.
S t e ek b r i e f.

Die Magd Maria Fuhrmann aus Strehlitz, Kreis Namslau, ist wegen Diebstahls
zu verhaften und von der Verhaftung schleunigst Nachricht hierher zu eetl)eilen.

Signalement. 24 Jahr alt, mittelgroß, hat blasses Gesicht, braune Augen, große Zähne
und geht lahm. Verzeichniß der gestohlenen, event. in Beschlag zu nehmenden Sachen: l Paar
Strümpfe, grau vorgesirickt mit weißen Be-inlängen, 2 Paar Kinderstriimpfe, l Betttucb, l alter
rothkarrirter Bettiiberzug, 1 weißes Halstuch, i graularrirtes Shawltucb, Z Taschentiicher.

Brieg, dt:2E-9Jlärz i874. g -» Der Königl. Staatsanwalt.

Allgemeiner Anzeiger.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der von dem Schuhmachermeister Höppner bisher
versehene Kämmerei-Erecutorposten von dem heutigen Tage an bis zur Wiederbesetzung von dem
Polizei-Sergeanten Nr-udeck mit vertreten wird.

Namslau, den i. April 1874. D e r M a g i st r at.

A u e t t o n.
Vom 13. April d. J. ab werden jeden Montag, Mittwoch und Freitag Vor-

und Nachmittags verschiedene Seiden-, Band« und Weißtvaaren vor dem Abraham
Kalifcher�sch en Geschäftsloeale hierselbst öffentlich meistbietend gegen Baarzablung verauctionirtwerden.

KempeII, den 30. März t874.
Der Verwalter der Abraham Kalischer�schen Concurs-Masse.

« I7lIIic Kreis-Gerichts-S.ekreta"r, O

Thterfchan zu Oele?
Uns  MUi cI�0- »»

verbunden mit Ausstetlung von Maschiuen, Geräthen und Erzeugnissen der Land-
und Forstwirtschaft uttd deren Nebengetverben.

Gleichzeitig findet dabei eine Prämiirung und Verwesung statt.
Anmeldungsbogen sowie Programme sind bei den Herren Calculator Brandt

und Lehrer Scbikdr-wohn zu haben. ·
Die Herren Landwirthe werden gebeten, sich durch die allgemetne Futternoth

dieses Jahres bei Anmeldung von Thieren nicht absehrecken zu lassen. Der Zucht-
werth naturgemäß ernährter Thiere wird auf der Thierscl)au um so mehr etne ge-
rechte Wiirdigung erfahren. » · «

Oels, tm Marz 1874. Das Comtt9.

Den Ein- und Verkatxf you Staatspapieren
und Essecten,·sowte die Emlosung falltger Zins-
coupons vermittelt unter sehr soltden Bedingungen

s. IZielscIi0wsIcy.
Figeniur Hier J3re8kauer I)iseonio�«Banit.

s«·�-Verse-»sees J- Cl(-.
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IBon 1873er Ernte empfek1ke ieF1 unter Garantie
der Keimfäk««igk2eit:

AMckik. PfckdczahU-Mais, voll und großkörnig,
Bayerisel)en Klumhenrübensaamen,weißen grünk. Nie en-Mohrri:bensaamen,
GUVkcUköVUcr, sowie sämmtliche Genu"ife-Såmereien.
Seradella,

in vorzüglich schöner Qualität und billigsten Preisen.

»»«»·«z »  : ,  �J««0 ss�csscS«-. « » -, »  :,,,

-Bci den hohen Caffee-Preisen
- weh! zu beachten! «»

V
se0Fen-Gasse«

aus den edelsten Sorten Feigen erzeugt, in reiner nnverfälschter Qualität, auf der Wiener Welt-
ausstellung prämiirt, aus den Fabriken von

A n (1 r e II 0 f e I«
sal2hIsI«3 (Oesterreich) und Eise-IluSSIss3 (Bahern)

ist ein äußerst angenehmes, wohlschmeckendes und gesundes Getränk; als Beimischung zum echten
Caffee verschönert er dessen Farbe, schmeckt sehr an enehm, ohne das Aroma desselben zu beeinträchtigen.In Folg; seines Wohlgeschmackes und feiner WirthschaftlIchkeit ist dieser Artikel schon seit
Jahrzehnten in· esterreieh-Ungarn allgernein eingebürgert und fehlt in keiner ordentlichen Haus-
haltung; auch hier werden seme vortreffl1chen Eigenschaften bal·d anerkannt werden.

Lager halten in «I�e«»s8««« die Herren:
0tto Po-ltin. Robert (3ottsol1allt.

Ja sie«-n.g««« die Herren:

, Ernst 1Iliielte. C. M-isiIaupt. -

Neue »du« Nu
e �--»·-«�-� PMB Ei«-» «-��-�--.-. « F «- -T�   «;-�,.:---�·«»·-·�

-T-·· �«««.,·«�-:««� «« -- «»Getreidemc"il)maschine.   - (s51qsmijhmqschiue.
B O I » -· O-« sz«««-«?    nEN1-n1«11 � «J»-:  « -HGB neuester Eonm«uctwn�  1v1nwII;)·:Ba·q-iss1«1«1cnkiN

-   J  »  d ! Wtn«;INs  Yf« m«H«" »:«»«:!«.«:«-W«  »««-�  mit DiiU9erfkreuer
empfiehlt G« Co

ZI�c«».s««s «-«- Oe«-.-e W-:-se.

H: .-
-?-·HJ ·

It.-Fu«-«-·I«
1W,ERBz· ,

JOHN

m
·a

«FZ-I-O
; ,   -
sc- « FJa ?-
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«Zltlkgemeine g)chl7estsche Hparkasse.
Einlagen für obige Sparkasse werden jeder Zeit angenommen und sind die

näheren Begingungen bei mir zu erfahren.

S. lF«öes.H«(5ld0w.g«leH.
AgeI1t111« der Bresla-net« I)iso0nt0-Bank.

;  �sz�W«�� I«�s·l(-t«Isp(z:IstIIiII sc ca.
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gSood�5 1874 ««««««« sz"··"··"
T 0riginal- amerik. Getrei(1emähemascl1ine

(im vorigen Jahre New-clInsnI)i0 II genannt),

»-J W00(l�s Eis0n1·a-hm-Grasmähema.s(3hi110,
, «;    l)1«illmascl1in011 von A. Ma(3lc(-ern Fa Co.

- � haben wir auch in diesem Jahre wieder in Commission, und
bitten um rechtzeitige Bestellungen.

, :-�--j- ««  4-v- ·..;·- · »F · -«« · -,?���.. .,  . ...-«-� --Z ---F.-:��- ««-»J-��.r.« .-·3�.-J.----·,&#39;·-· » . R» �-:»-·-,·-.- ·  �,««-�-if-· ..«- ,·«:· -�-.- - «  -;�·-·�-T -H ··J-�-I, :«·&#39; , »; «x -��--� -« -(�- -J� -----&#39;-�&#39;«�-» ·�1-�--s- »�-� ��-�« H«- - reitsa.ma-sol1ineI1, Kling-sämasol1inen,IX-.«»"«"«« TO:  . ,.. S(-11r0tmtil11en etc. halten wir stets Do-nachts�
»I«E·H«·H�ICFI« E« C"0o ZI�c«-«.s««s.

F Nep-atåtuten werden bei allen Arten NTåfchinen in kurzer Zeit gefertigt. U·

3YOaVVæsnIVsVJVVVnJFIWJæVænnanIVen«

kais-Hi-New;

ich mich hierselbst als

. etablirt habe. ·

TM .

» . . -Z?-S
. « Gtabltssementg-Ytnzetge. H es
. Einem geehrten Publikum von Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß R«-«
. - O

Herren� und, I)amen-dekiukimaekier
Für deine prompte und reelle Bedienung werde ich stets Sorge tragen.

ÄIbe1«1·- F(-By, Schnhmachermftr.,
wohnhaft beim Herrn Kaufmann Mos er am Ringe.

Wissens

Hochachtungsvoll

HJFGJAæVJ9VGVVæVFVVæVMVVVMIsGWH0FM
Die gol1�egen beider gonfef sinnen

werden hiermit eingeladen, zu einer Besprechung über
dringende Angelegenheiten unseres Standes, welche
ein gemeinschaftliches Handeln erheischen, Dinstag,
den 7. April (3. Feiertag) Vormittags
10 Uhr, in der Restauration des Hm. .Kapvsty
in Nam slau recht zahlreich sich einzufinden.

V o rtr a g des Herrn Abgeordneten Kiesel.
Kalkbrenner. Knobloch. Müller.

Saat-Lapine "
ist in meiner kHetreide- nnd. ZUet)kl)attdcmtg in
NcichthcI zu haben. Z» Kanns«

Wirxlinokyenmel)lu.chem.zlIung-
F a b r i k

Robert I:l1m(:ke
in 8,»«ØI5s- bei 0-I«

empfiehlt zur Frühjahrsfaat
rohe, gedämpfte. mit 250X0 Schwefel-
säure anfgefchlossene K-nochenmehle,
siicksiofffrete und stieksioffhal tigeSuper-
phosphate, Baker-Gnano-Superphos-

phat, unter Garantie des Gehalts.

Füssen Ober-Zlngar is c. 16 Hgr.,Gez:3rten ?lier-Angst: is  25 -
Yo wein Yordeanx) is - 15 -
åochl)eiiner is - 20 -

ord.I)t"iUlttkior,tt is sitt- W- -
empfiehlt -I. Cl. like«--new-«.

Brrslauer Thon

Den Herren Amtsvorftehern des Kreises
empfehle ich mich zur C·inrichtung von
Bureaus, Anlegnng von Arten u. s. w
U« s� W- Thomas,

Privat- Sekretiir.
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-�- Mittel gegen I-lausseliirainin. -�-·
l)en neuesten Bericht, Gel)rauchs�Anweisun,c; und Preis-courant unseres chemischen Präpiiriits

9zIIIF(P0IIllII0c0Il«, ein diirch 13jährigeWirkung amtlich ers:rohtes und attestirtes Mittel zur
Vertreihung des Holz- und llllauerschwammes, sowie Präservativ gegen Bildung desselben, versendet für
2 sg·r. Postmarlien kranco nach allen Ländern der Erde.

Die chemische Fabrik von I7II0III S CIc9 IIcI·IIII, Leipzigerstrasse No. 107.

Mühlen-Verkauf.
Jch beabsichtige meine Mühleiibesitzung, 55

Lomnitz, hiesigen Kreises, aus freier Hand zu
verkaufen.

Diese Besitzung beliebt aus
a. W-ohn»baiis nebst Mühle, Scheuer, Stellun-

gen, Auszugshaus und Garten,
h. l67, Morgen Wiese unmittelbar am Gehöft,
c. 57 Morgen Acker in einem Plan am Gehöst,
d. 25 Morgen Acker an der Chaussee.

Der Cultur- und Düngungszustand der Grund-
stücke ist gut; die Gebäude sind in dui·chaus brauch-
barem Zustande.

Die Ortscdaft Lomnitz wird von der neuen
Rosenberg-LublinitzerCbaussee unmittelbar berührt;
die Entfernung zur Kreis-start Rosenberg beträgt
eine Meile.

So-lbstkäufer ersuche ich, sich mit mir in
Verbindung zu setzen, und bemerke ich, daß Herr
Kretfchambesitzer Louis Bühne in Scboffczitz
auf Verlangen bereit ist, jederzeit die obige Be-
siyung zur Besichtiguiig vorznweisen.

Nosenberg O.XS., den 28. März 1874.
- Samuel sehr(-je-r.

I- Eine Quantität Zucketkartoffeln,
sowie auch späte Kartoffeln sind zu verkaufen.

Franz Krichler,
K«i·akauerstraße 25.

Nicht zu übersehen!
C Mein neu assortirtes Lager von

Filz- und Seidenl)iiten, neuester
· · z3acon, empfehle ich allen Herrschaften

einer gütigen Beachtung.

J, Grund, Hutmacher.
Klosterstraße.

F i-ok5di;oiM2;okei-dick-MMogi5oi»io;eei;oi3ok;e;ok;oMoi-Mo:-etHeini

IIAMBUR-G.

Rudolf ·l»ttosse

K

Q·IVÆV5IINEQMKKDQV55GMQNQNED5KMQg

QQQQMDtQOGOKQi:cYQOKQIQDåZIQM

-1r»2oeeceri-Ecr«x)ed2i«eo« l Ertrages
lnaertions-catnloge graue und trauen

Täglich directe Expedition von Annoncen
n alle beliebigen Zeitungen zu deren 0riginal-

1nsertiono - Preisen
0IIsIo lI0t to � 0IIsIe sI)eS(-is

II(-I r6Sset-en 0t-il I I

T

H U-S nat loher-
(-itIl-aII1�t esitSsn-0clsentletI Schutt

0lket·tess-iIsInaIssss(- geistig.
Ausserdem etahlirt in:

lI(-t-llsI, l!�t«usIIel"ut-t axlfl.«, slt·itIcII·-it
Uiit·ssI)ct-IF, IlI�leII, Proz, stt-aSsiliut«3
2iit·IcIt, IIaIl(-, l«els)sl3·, Stuttgart

. ist-(-stau-

sIOC

EINJEANQQVQIMDOQIIQQQIQDJQIstMQM

Bletchwaaren
aller Art behindert auf die Gebirge--Rasen-Bleiche
des Herrn ichard Fischer sen. in Greisfenberg
i. Schles. und bittet um zahlreiche Einlieferung

NamslaU. E·  wes-ne.-«s WWe.

iBleielimaaren .
aller Art, sowie Wirkfachen übernehme ich auch
dieses Jahr wieder für die anerkannt besten Natur«-
Nasenbleichen des Hrn. ,lricdrich Emmrirh in Y�)irscl)-
l)kt&#39;g iJSchl. und halte mich unter Versicherung reelI-
ster und möglichst billiger Bedienung zu recht zahl-
reichen Aufträgen bestens empfohlen.
« Be-O«-sle0«ck T«-S

in Namslau.

Bleichfachen
aller Art übernehme auch in diesem Jahre zur reinen
Natur-Rasenbleiche an Herrn  W. Alberti in

Hi! sch D »O« ziseinrirlj (Hrül3ner.

Ein größerer Posten Runkelrt"iben
zur Fütterung liegt noch zum Verkauf in der

;»KalkbretInerei, Odervorstodt 79 zu
Brit-g, auch ist daselbst täglich frisch ge-
brannter Maurer- und Dångerkalk zu
billigen Preisen zu haben

Brieg, 17. März 1874.
C. Dieses.

, » Wer eine Anzeige
» in einer oder mehreren Zeitungen veröffent-

lichen und dabei Porto, Zeit, Mühe, sowie
alle Nebenkosten sparen will, wende sich an
die älteste und größte Annoncen-E-xpedition von

,.F8aasenftern il» «-z5ogl�er
(etablirt seit 1855 � jetzt 42 Domicile in
Deutschland, Oesterreich und der Schweiz),

Bureau in Breslau, Ring 29, goldene
Krone.

Der ausschließliche Geschäfts-betrieb dieser
» Firma besteht in der prompten, täglichen Ve-
" förderung aller Anzeigen in sr·immtliche

Publikations-Organe der Welt zu. den Origi-
nalpreisen derselben und ohne Nebenspesen

» für den Besteller. Bei größeren Aufträgen
bedeutenden Rabatt.
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»Die E)arienkaulie
is Sgk.

bringt im zweiten Quartal die mit Spannung erwarteten Fortsetzungen der NTarlitt�schen
Erzählung , Yie zweite Frau« und wird dann mit der bereits angekündigten interessanten
Novclle: ,,(Hefprengte Fesseln« von E. Werrier, VEV»f0ffe»r von«»Glück 0Uf!«- begM-
nen. Zeit- und Culturbilder wechseln dazu ab mit naturw1ssen1chaftl1chen und anderen beleh-

Die Verlag?-handlung von Ernst Keil in Leipzig.
Postämter nehmen Bestellungen St 16 Sgr. nur bis 1. April an, Buchhandlungen zu jeder Zeit.

renden Artikeln.

O .Jllusti-irre
» � Die lsl0denwelt. �

Frauen·zeitung0 · Jllustrirte Zeitung für Tojlette und
Ausgabe der »I0(IcllWcU« mit Unterhaltunge-

Blum.

Gcsammt�»Zlut1age
allein in ZDeutstyland 180,000.

.-X-·-N-Z-V

Erseheint wöchentlich.

llleiue Ausgabe.
Pro Quartal 25 sgr.

Jährli(:h:
24 Nummern mit Moden und Handarbeiten, gegen 2000

Abbildungen enthaltend.
12 Beilagen mit etwa 200 schnittmustern für alle Gegen-

stände der Toilette und etwa 400 Musterzeichnungen
für Weissstickerei, s0u«k.che etc.

12 G!-osse c0lorirte Moden upfer.
24 Jllustri1-te Unter-haltungs-Nummern.

G-k0sse Ausgabe.
Pro Quartal 1 Thlr. 12«J, sgr.

Jährlich ausser 0bigem:
noch 36 Gr0sse c0l0rirte M0denkupfer, darunter 12

Blätter mit etwa 150 hist0rischen und Volks-
Trachten.

Alle Bucbl1andlungen und Poslän.ter nehmen
jederzeit Beslellungen an.

Handarbeiten.

Gefumint-3uslage
allein in Z11eutsa)land l80,000.

Erscheint alle vierzehn Tage.

Ausgabe ebne lllotlenIcupket-.
Pro Quartal 12!J, sgr.

Jährlich:
24 Nummern mit Moden und I-Iandarbeiten, gegen 2000

Abbildungen entha1tend. -
12 Beilagen mit etwa 200 schnittmustern für alle Gegen-

stände der T0ilette und etwa 400 Muste1·zeichnungen
für Weisssticlcerei, s0utache etc.

Ausgabe mit lIodenIiuI)fet·u.
Pro Quartal I Thlr. 5 Sgr.
.Jährlich, ausser 0bigem:

48 Gr0sse col0rirte M0denkupfer, darunter 12 Blätter
mit etwa 150 historischen und Volks-Trachten.

Alle Buel1l1andlungen und Poslämter nehmen
jederzeit Beslellungen an.

Ziegeln- u. Yramroljren-
, Verkauf

Die Dominialziegelei zu XI«-MADE!-,
Kreis Namslau, stellt ·

Mauerziegeln,
Flachwerk,
Drainröhren jeder Dimension

in diesem Jahre zu zeitgemäßen Preisen zum
Verkauf�   Was Nimmt.

1400 Thaler
sind zur ersten «Hr)pocl»ek bald zu vergeben. Von
wem, ist in der Cxped. D. Bl. zu erfahren. -�
Auch ist daselbst eine Scheuer zu verpachten.

Vorz»iigl. schöne rothe
Mess1naer Apselsinen

empfiehlt
I5 bis 20 Stück für 1 Thus.

» 0tt-0 l(�altiII. «
-s�(e-«c«s(4I«s

l1at110(:I1 einige Centner billig abzulasse11

It. sc;-szlta.
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Nachdem mir von der E p dition derx E ff
in Breslan der Vertrieb dielser Zeitung für Namslau und Umgegend übertragen worden
ist, erlaube ich mir hiermit, diesel e zu recht zahlreichen Abonnements, welche ich jedek-
zeit entgegennehmen und prompt besorgen werde, zu empfehlen.

il

,,S5kylci ihr use
ist eine große politische und Handels-Zeitung und e-scheiut t.«igtich dreimal: Früh,
Mittag und Abend.

Keine in Schlesien erscheinende Zeitung giebt neben ihrer Mittag-Ausgabe auch noch
ein Abendblatt, welches die Leser durch Original-Dr-pefchen von den wichtigsten Handels-
Plätzen, wie von Berlin, Wien, Stettin, übe; die Börfencourse vom gleichen Tage in
Kenntniß setzt.

Die ,,Schlesifche Presse«, im il. Jahrgange erscheinend, erfreut fich, vermöge ihrer
vortrefflichen Nedaetion einer fortwährend steigenden Auflage, und finden Jnserate in der-
selben eine sehr große Verbreitung.

Probenummern liegen bei mir zur Ansicht aus.
Hochachtungsvoll

I»,FFF.chd"«ck«wib«.«tz«"«
Seradella, Rüben- und

Mohrensamen
empfiehlt

IMcklI0II20I-
Eiseiivahnschieiieii

zu Bauzwecken
offer·irt innre jeder beliebigen Bahnstation zu Engto8-
pMs»I J. Hikskl)mann. Oele.

O » O

.s�-es(-.s«O-«,
Verein chem. Fabriken.

Wir empfehlen unter Gehaltsgarantie unsere
Di"ingerfabricate: Superphosphate aus Spo-
dium (Knochenkohie), Mejillones- resp. Baker·
Guano, Knochenasche 2c., Superphosphate mit
Ammoniak resp. Stickstofs, Kali :e., Kartoffel-
di"inger, .Knochenmehl, gediimpft oder mit Schwe-
felsäure pråparirl &c. Ebenso liefern wir Chilisal-
peter, Kalisalze, Peruguano, roh und aufge-
schlossen, Ammoniak :c., und stehen mit Proben und
Preiscourantg gern zu Diensten.

Bestellungen bitten wir zu machen entweder
an unsere Adresse hierher nach Ida- Und Marien-
h1«1ltc bei SaaraU oder nach BVeslaU an unsere
dortige Zweigniederlassung, Schweivnitzek Stadt-
graben 12.

Hiermit beehre ich mich, dem Hin. l)t·. Dit"ska
r die o nel1e e ellu meiner au vonfÜ ·slch Hkst t1g « Fr

sehr schwerer Krankheit meinen herzlichsten Dank
auszusprechen.

Ramslau, Deutsche Vorstadt, 31. März 1874.
I4�It-hielt, Stel1enbesiizer.

60 bis 70 Eier. H-Fu   E:
bat zu verkaufen » ff I«II)sI3�p".g-·�

Ein unverheiratheter Gärtner
findet zum 1. April c. Stellung auf dem
: - ,  » , Dom. Anio-l·�k�a l.

Einen tüchtigen Schmied
mitHandwerkzeng, sucht zum 1. J
Dom. G-·.-sc(-,-Zug-«8cL0«·j.

T
L
Es

«« Junge, kräftige,

unvirheirath. Knechte,
welche der deutschen Sprache vollko1nmen mächtig,
können fich melden bei dem I)0mlnltIsu
s1mmenau bei ca--staat.

Gehalt ,,Sechszig Thaler« und frei Station.
Ein ni·ichterner und kräftiger Arbeiter findet

bei hohem Lohn, Deputat und freier Wohnung
dauernde Stellung bei der Mühlcn-Verwaltung
zu I.DIet2ISIi0 bei Noldau.
- Einen Knaben, Sohn achtbarer Eltern,
welcher polnisch spricht, nimmt »als Lehrling

Ein Knabe, -welcher Lust hat, Butter zu
werden, findet ein baldig(-S Unterkommen bei

«Frey,- Bäckermeifter.
E Ein ordentlicher Knabe, welcher Kellner
werden will, kann sich in IIs«88cØ«c,O�s
Neftani-at-ion melden.

[Veriniethung.] iEine Wohnung ist zu
vermietbi-n bei Carl Käf-Ding. »
E [Vertnieihung.J Ein abgedielter Boden
mit Fächern und Lufifenftern Ist sofort zu ver-
mieihen bei Eduard Ziichner.
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Fein geb. Knochenmedl«, Baker-Guano, Spodium
u. s·phosphorit, Superphospl)at, Califalz, .Dimger-

GIVs und alle übrigen Diingungsmittel unter Gehalts-Garantie, sowie
per. amerik. Opferdezahn-Muts,

Seradella Mbhrensamcn und Ritbenkorner
vor«z«üglichster Qualität, sc"immtlich 1873er Ernte unter Garantie der Keiinfähigkeits

«-[Vermiethung.] In meinem -Hause If
eine Wohnung, bestehend in einer großen im

- -.. � - j·1----» T-

Die Herstellung von Zeitungen � Sekten wohl
denkt der Leser daran, welches Aufwandes von geistigen
und materiellen Kräften es bedarf, bis die Arbeit gethan

» I!E-s-st«I(-Is.(Es«M-(-1«-
einer kleinen Stube nebst Küche und sonstige
Beigelaß, zu vermiethen.

Verm. A. Hoffmann.
[Vermiethuiig.] Das von Herrn v. Collani

bewohnte Quartier ist vom 1. April a. er. ab
anderweitig zu vern1iethen.

Liebrecht.

[Verinieihung.1 Die 1. Etage meines
Hauses, bestehend aus 4Stuben, Kabiiiet, Küche,
sowie sonstigem Beigelaß ist zu vermiethen und
bald oder Johanni zu beziehen bei

C. Tiniliug.

[Vermiethung.1 Die von Herrn Fleische»
Meister« Liebschwagei· innegel)abte Wohnung nebst
Laden ist zu vermiethen und 2. Juli zu beziehen

IV- II(-iIII·I(-II.

Von der C. l�feilfer«selien lkuelI- de lfunstlIundlung
in Berlin, die sich schon durch mehrere Ausgaben
von specialgeset2en und Gesetz-Repertorien bekannt
gemacht hat, gehen uns soeben die ersten Lieferungen
eines Werkes zu, auf welches wir unsere Leser auf-
merksam machen zu müssen glauben.

Deutscher l-laus-u.Seschäfts-sel(retär
herausgegeben von Dr. C. lll. IlIellie und 0. G-0ttselIi(«lt,

nennt sieh das Werk, das wir meinen, und es bietet
nach dem lnhalte des Prospectes mehr als dieser
�·l�itel verspricht: es will ein Ralligeber in allen Fällen
des praktischen Lebens sein, besonders in Rechts-
f·ragen, beim schriftlichen Verkehre mit den Behörden,
beim geschäftlichen und aussergeschäftlichen Brief�
Wechsel,· bei der Buch- und Rechnungsführung. Die
beizugebenden Mijn2-, Maass- und Gewichtstabellen
werden bei den vielen und«einschneidenden Verände-
rungen in diesen Gebieten ebenso willkommen sein,
wie eine Anzahl anderer Beigaben, die uns eigentlich

ist, die ihm ein Zeitungsblatt fertig in die Hand liefert,
und kaum macht er sich eine Vorstellung davon, was in der
kurzen Zeit von vierundzwanzig oder gar zwölf Stunden
geleistet werden muß, um eine oft erdrückende Fülle von
Material zu bewältigen; denn es will doch alles geschrieben,
gesetzt uiid gedruckt sein; die Zahlen-Angaben über eine
solche Thätigkeit übersteigen denn auch meistens alle Vor-
stellungen.

Einen ungefähren Begriff davon, was Alles erforder-
lich ist, um nur eines der vielen Wochen-Journale jedes
Mal dem harrenden Leser zuzuführen, gibt die ,,Moden-
welt«, welche seit dem 1. Januar dieses Jahres als
,,Jllustrirte Frauenzeitung« auch mit Unterhaltungs-

»blatt erfcheint. Wir greifen gerade dieses Blatt heraus,
1weil dasselbe nicht nur das billigste, sondern auch das Ver-
breitetste unter allen derartigen Unternehmungen ist, da
feine Auflage jetzt schon eine Höhe von 180,000 erreicht hat.

Die ,,Modenwelt« erfcheint in nicht weniger als elf
Sprachen, nämlich Deutsch, Englisch, Holländisch, Dänisch,
Schw·edisch, Französisch, Jta»lienisch,. Spanisch, Russisch,
Polnisch uiid Ungarisch. Es liegt darin so recht der Beweis,
ein wie complicirter Organismus nöthig ist, damit die, den
Tag des E-rscheinens schon sehnsüchtig erwartende Leserin
auch pünktlich die neue Nummer empfängt.

Die Redaction der ,,Modenwelt« oder des technischen
Theils, d. h. der Moden und Handarbeiten der «Frauen-
Zeitiing«, besteht aus 8 Damen. Namhafte künstlerische
Kräfte, 4 Zeichnerinnen und 6 Zeichner, liefern das Material,
welches 25 Holzschneider beschästigt, daneben aber noch für
die Modenkupfer 35 Stahlstecher und -Drucker und 9 beim
Druck befchäftigte Mädchen beansprucht. Colo1irt werden
die Kupfer von 11 Coloristen und 48 Coloristinnen. In
der Druckerei sind beschäftigt: 12 Setzer und 7 Correctoren,
2 für die deutsche Ausgabe und 5 für die in fremden
Sprachen, 8 Maschinenmeister und 18 an den Maschinen
thätige Mädchen, 2 Papierzähler, 2 Papierfeuchter, 6 Sati-
iiirer, 2 Feuerleute und 2 Abzähler für die fertigen Nummern.
Dazu kommen noch 13 Stereotypeure, S Buchbinder zum
Falzen, 9 Falzerinnen und schließlich 14 Personen, welche

H die Buchführung, die Expedition, das Packen und Ausfahren
der Packete besorgen.

Also in Summa sind 239 Personen, 89 weiblichen und
150 männlichen Geschlechts, unermüdlich thätig, der schönen
Leserin alle acht resp. 14 Tage den tvillkommenen Rather und
Helfer am Toilettentische zu schaffeii und die Unterhaltung im-zII9 Anforderungen zu 9ks(;hdpf9k- scheinen. !häuslichen Kreise zufbelejben.f Und dahinein ist noch keins

«- · - - - "der Ueberfetzerinnen ür ie remdländischen Ausgaben, un
F« .d«sz Sorgfalt «« der .Be»be«sp."g. legen..d«e keine der vielen literarischen und künstlerifchen Kräfte ge-

uns vorl1e enden He-fte Z b b b «-» S 9"8""«ss « - « "S9"s US« zahlt, welche zur Herstellung der Unterhaltungs-Nummer
paf·ijr auch der bekannte Name der Herausgeber. mehk oder minder· mitzuwirken haben»

Dieses Blatt erfcheint tvöchentlich einmal: Donnerstags, für den vierteljährlichen Pränunierations reis vonC Sgr., in�s Haus geliefert 7 Sgr. � Die JiifertionSgebi·iliren betragen 1 Sgr. für die gespaltene Zeile aus
kleiner Schrift, größere Schrift wird nach Verhältnis; berechnet und bei Wiederholung eines und desselben Jnserats ent-
fprechmdet Rabatt gewährt� Die Expedition des Yain5kauer Fitei5bcatte5.
.,- . - H.-. - »» �,:- .- .- ·: »« » » --.» --e:-. . -- ----

Rebaktion,� Druck· und Verlag von O. Opitz in Namilau.




